
 

 

 

 

 

GRENZEN DER NACHWEISFÜHRUNG: 

EINZELNACHWEIS VS GLOBALE BEWERTUNG? 

Mittwoch, 22. Februar 2017, 17.30 Uhr 

Müller Partner Rechtsanwälte 

Rockhgasse 6, 1010 Wien 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Definition Nachweis 

 Wie können bauwirtschaftliche Mehrkosten für Leistungsstörungen belegt werden? 

 Anforderungen an die Dokumentation aus rechtlicher bzw bauwirtschaftlicher Sicht 

 Einzelnachweis vs globale Bewertung: Lösungsansätze 
 
 

DDr. Katharina Müller, TEP  |  Müller Partner Rechtsanwälte 

FH-Prof. DI Dr. Rainer Stempkowski   I  Stempkowski Baumanagement & Bauwirtschaft Consulting GmbH 

 
 

 
 

Anmeldungen bitte an events@mplaw.at. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Anschließender 

informeller Informationsaustausch bei einem kleinen Buffet! 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 

 

 
 

 



 

 


